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Saê gleiche SBort nerjeigt ein Stùier unb manchen SDÎann

Unb beibe tfiun baê ©teicbe bann.

SBaê man an Stgtcrn aber neraàjtet,

SBirb Êrftcrn alê jufommlicb eradjtet.

(6äu ferfel; Säufer ferl.)

3>ie öctDonnm« "greffe.

(Sin Borträtmaler unb ein ©enremaler faften jufammen bei einer glafdje
SBein. 3m &mfe ber Unterhaltung meinte ber Stetere, eê fei unmögltdj,
ein Bortrrit herjuftellen, baê in allen Stücfen Dolifommen bem Original gleiche.

Ser Botträtmaler behauptete baê ©egentfcjeil unb eê fam ?u einer SBette,

nadj roelcber îiefer fid; oetpflidjtete, 3enem fein eigeneê, genau getroffenes

Botttät am anbern Stage ju fenben.

3n ber Sbat crbitlt ber ©enremaler am anbern Sag ein teineê Badet
unb alê et eê öffnete, fanb et einen ©pieget.

©utêbeftger (im gtübjaht fpajietengehenb): 3>a, Qn biefen ©etuch

ber ftifch gebüngten Siedet roitft Su bidj fdjon geroöbnen müffen.

Qunge g tau: Slber roenigftenë tönnteft bu bodj fo niel Siüdfiäjt auf
mich netjmen, ben îlder ein roenig mit Barfüm befprengeu ju laffen.

groei Sburgauer jagten mit einanber unb ein 3üridjbieter fdjaute bloê

ju; aber er mufjte bod) bie 3ed)e begabten.

* *
fionbufteur: 3ä, m'r batf (ei §unb in SBage ine näh."
Same: SSerjctfjt, i dja mi nämlich gat nit no mim liebe ßaro trenne."

fionbufteut: $>\ fo müht et in ©ottêname ju ihm in §unbê=
chafte tnne."

Sllutter: Saê ift mer bodj eê 3üg SBaê tjeit'r fût ne Äumebt?"
SDÎâbeli: B'hûetiê nüt! Ser griç het met numme g'rüeft: ßlmmm

SBcäbi!"

Sehr er: SBo ftnb bie ©uglet geflopft roorben, atê ne in'ê Betnbiet
einbtangen ?"

£eiri: Uf e Buggel!"

löwffaftctt t>et iRctaftiom
K. P. i. S. Jja, mit fetmett auaj

fo(d)e Studjbiptomateu bic ftd) einer
(Bache mit geuer unb flamme annehmen ;

acht aber bev Sdjufj nebenan«, fo »er=
hüllen fte ihre (Sitelfeit mit bem bodj-
müü)iaen Dcantctajen ber Sgnoranj, ja
fetbft mit einem nodj Biel fdjlimmeru.
©afe ba eine etwa« beutlidje 3urcdjt=
ivcifuug am Blffec. ift felbfroetjifinblid).

Spatz. 3 ft eingetroffen unb wirb
näcbfter £age an ©ie abgeben. Heiri.
©äjidett ©ie un« gef. bie SDepefdje ein;
roie ftcb ba llnoerftäiiblicbe« einfdjteidjeu
fonnte, roilt un« nidjt recht flar merben.

i. B. SBir lefen int 3etitralfd)tpet=
jtrifchen SBodjeublatt" folgenbe« originelle
SRejcpt, mit wtldjem ©ie fieb n-obl «udj
funreu fönnen: ©einig famfett
tiertreibt alle quälcnben ©ebanfen. ©ie
ifi bet ©enf f ptritu« be« ©emiith«,
bie ©djroeijerpitle be« Sbarafter«."

SDie gabrifanten ber Sebmetjerptßcn unb »on ©cnffpiritii« merben baburdj
natürlich erheblich] gefdjabtgt, aber ba« madjt 3îid)t«, fefern bie SDtonopolgebübr
für ben ©piritu« bejabtt unb ba« Botent für beu Berfauf ber BiHen ge!o«t
roirb. H. i. Berl. 3bre jtonfequciiien" hatten für im« fehr uulicbfame
Äonfequcitjcu. SBir fdjreibeu oietleicbt barüber. B. i. Z. SDa« Sprüchlein,
ba« jetjt redit gut pafet, beifjt: II a tant plu qu'on ne sait plus, dans quel
mois il a le plus plu, c'est superflu; mais au surplus, s'il eut moins plu,
c'a m'eût plus plu." Orion. äBir bitten um bie jeÇige Stbrefie. äufflätungen
ftnb nöibtg. F. F. SDer Seiter bc« literanfdjeu Bureau tu Berlin tit Dr.
(äugen SRictjttr, Scbürjeuftrafje, 52. - - X. Y. Z. ©eitbett ©ie un« gef. 3bte
Slbreffe ein, wir hoben einige gragen -,u (teilen. Jobs. SDiefjmal eine magere
(Stute. G. D. i. E. @« a>itb gcfudjt: (Sin foüoer ßcmnti« mit fiortefvon-
benj unb Bud)battung oetttaut, felbflfläubiger Arbeiter nnb '.ötfäbiguug im
SR tit en." F. J. SDie non §errit Senti Bar bit ui in ©t. ©afleu rebt=

girte Jllpeiuuclt" ift in jioet flattlicben SRummern bereit« erfdjieucu. SDa«

Unternehmen oerbient Sympathie. W. v. G. jtam gerabe gelegen. A. v.
A. SDiefcr iïîeifenbe roar ein roüfter ßerl, bem eine Strafe gehört bäUe. F. W.
i. T. SDie grau §r/potbeuufe unb ihre beiben Söhne ftnb fdjon fo alt, bafj
fte felbfi »om Stufroärmen nicbt mehr frifdjer «erben, gür ba« Säubere SDanf.

W. a. M. ©ente, menu un« etroa« an bie §anb geht. Verschiedenen:
SlnonünuS wirb nicht angenommen.

Stofflager. -iO
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(60-) J. Herzog, March.-Tailleur,
C"55= JPoststrasse, 8, I. Stock, Züi-ich. s<s

Prof. Dr. Jäger's

Original-Normal-Touristen-Hemden
mit Seitentasche und Umlegkragen

und Prof. Dr. Jäger's

Original - Normal - Hemflen

leisten anerkannt die besten Dienste
für

Touristen, Militärs,
Sporlsnien

und werden von Reisenden und
Seeleuten in allen Ländern und Klimaten

getragen.
Prof. Dr. Jäger's Original-Normal-

Woll-Hemden aus elastischen porösen
Tricotstoffen und dem feinsten, edelsten

Material hergestellt, gewähren
grössten Schutz bei starker Transpiration

und jähem Temperaturwechsel,
sie halten den Körper stets in
angenehmer gleichmässigerWärme, hemmen
die Ausdünstung nicht u. sind bei
Märschen, Gebirgstouren unentbehrlich.

General-Dépôt und Versandt-Geschäft :

Bachmann-§eotti
unterm Zürcherhof,

Z Ü Jr& I O H. (121-6)

Restaurant (nicht Hôtel) üto-Kulm.
Jeden Mittag 12*/i ühr Table d'hôte à Fr. 3. - mit Wein im kleinen

Saale eine Treppe hoch. (Abfahrt Zürich 11 Uhr, retour 2. 30.) Restanration

à la carte (reduzirte Preise) und Dîners à part von Fr. 2. 50 an
aufwärts ohne Wein zu jeder Tageszeit. Vorzügliche Küche und Keller.
Ausgezeichneten Kaffee. Anerkannt vorzügliches Flaschenbier,

Hochachtungsvoll ergebenst

(127-10) Habisreutinger- Moser (Bierhalle Habis).

BITTER
VON

Amstulz& Donner

CO
03

ta

Gerösteter Kaffee.
Die Kaffeerösterei Sommer in Bern macht wiederholt aufmerksam

auf den Gewichtsverlust, welchen der Kaffee durch's Rösten erleidet ; so
dass es beinahe s/4 Pfund rohen Kaffee braucht, um 1 Pfund gerösteten
herzustellen. Ebenso wie die Gewerbsbäckerei die Bereitung des Haus-
brodes verdrängt, wird das Gewerbe des Kaffeeröstens die Zubereitung
desselben zu Hause ersetzen, weil im Grossen viel besser und billiger
geröstet wird als diess im Privatbetrieb möglich ist. Man wende sich
zutrauensvoll an die

Kaffeerösterei Sommer in Bern,
wo täglich mehrere Zentner geröstet werden.

Gratismuster und Preisliste stehen gerne zu Diensten. Die Waare
ist in fünf Qualitäten zu haben bei

Joh. Sommer in Kern,
(137-6) erste und grösste Kaffeerösterei der Schweiz.

Räthsel.

Das gleiche Wort verzeigt ein Thier und manchen Mann
Und beide thun das Gleiche dann.

Was man an Litern aber verachtet,

Wird Erstcrn als zukommlich erachtet.

(Säu ferkel; Säuser kerl.)

Aie gewonnene Wette.
Ein Porträtmaler und ei» Genremaler saßen zusammen bei einer Flasche

Wein. Im Laufe der Unterhaltung meinte der Letztere, es sei unmöglich,
ein Porträt herzustellen, das in allen Stücken vollkommen dem Original gleiche.

Der Porträtmaler behauptete das Gegentheil und es kam zu einer Welte,
nach welcher Tieser sich verpflichtete, Jenem sein eigenes, genau getroffenes

Porträt am andern Tage zu senden.

In der That erhielt der Genremaler am andern Tag ein keines Packet

und als er es öffnete, fand er einen Spiegel.

Gutsbesitzer (im Frühjahr spazierengehend): Ja, an diesen Geruch

der frisch gedüngten Aecker wirst Du dich schon gewöhnen müssen.

Junge Frau: Aber wenigstens könntest du doch so viel Rücksicht aus

mich nehmen, den Acker ein wenig mit Parsüm besprenge» zu lassen.

Zwei Thurgauer jaßten mit einander und ein Zürichbieter schaute blos

zu; aber er mußte doch die Zeche bezahlen.
»

^
»

Kondukteur: Jä, m'r dars kei Hund in Wage ine näh."
Dame: Verzeiht, i cha mi nämlich gar nit vo mim liebe Coro trenne."

Kondukteur: Ii, so müßt er in Gotlsname zu ihm in Hunds-
chaste inne."

Mutter: Das ist mer doch es Zug! Was heit'r sür ne Kumedi?"

Mädeli: B'hüetis nüt! Der Fritz het mer numme g'rüeft: Chumm
Mädi!"

Lehrer: Wo sind die Gugler geklopft worden, als sie in's Bernbiet

eindrangen ?"

Heiri: Uf e Buggel!"

Briefkasten der Redaktion.
X. l?. i. 8. Ja, wir kenne» auch

solche Auchdivloinalen die sich àer
Sache mit Feuer und Flamme annehmen ;

geht aber der Lchuß nebenans, so

verhülle» sie ihre Eitelkeit mit dem hoch-

müchige» Mäntclchen der Ignoranz, ja
selbst mit einem noch viel 'schlimmer».
Daß da eine elwas deutliche Zurechtweisung

am Platze, ist selbstverständlich.
Spat?. Ist erngelroffen und wird

nächster Tage an Sie abgehen. ^siri.
Schicke» Sie uns gef. die Depesche ein;
wie sich da Unverständliches einschleiche»
konirlc. will uns nicht recht klar weiden.

i. S. Wir lesen inr Zenlralschwei-
zerische» Wochenblatt" folgendes originelle
Nczcpi, mit welchem Sie sich wohl auch
kurire» können: Genügsamkeit
vertreibt alle quälenden Gedanke». Sie
ist der Seiifsviritus des Gemüths,
die Schweizerpille des Charakters."

Die Fabrikanten der Schweizerpillen und von Scnfspiritus werden dadurch
natürlich erheblich geschädigt, aber das macht Nichts, sosern die Monopolgebühr
für den Spiritus bezahlt und das Paient für de» Verkauf der Pillen gelöst
wird. l». i. lZsrl. Ihre Konsequenzen" hatten für urrs sehr unliebsame
Konsequenzen. Wir schreiben vielleicht darüber. S. i. ^. Das Sprüchlein,
das jetzt recht gut paßt, beißt: »II a tant plu o.u'oo os sait plus, clans o.usl
mois il a ls plus plu, c'est supsrklu; mais au surplus, s'il eut moins plu,
à m'eût plus plu." vricm. Wir bitten um die jetzige Adresse. Aufklärungen
sittd nölhig. f. f. Der Leiter des literarischen Bureau i» Berti» ist Or.
Euge» Nichter, Schützenstraße, 52. X. V. Senden Sie uns gef. Ihre
Adresse ei», wir haben einige Frage» ;u stelle». >Iobs. Dießmal eine magere
Ernte. tZ. v. i. Es wird gesucht: Ei» saliver Commis mit Korresvo»-
denz und Buchhaltung verlraut, selbstständiger Arbeiter und Befähigung im
Reiten." f. ^. Die von Herrn Senn -Bar bieur in Si. Gallen redi-
girlc Alpenwell" ist in zwei stattlichen Nummer» bereits erschiene». Das
Unternehmen verdient Sympalhie. W. v. lZ. Kam gerade gelegen. ^. v.

Dieser Reisende war ein wüster Kerl, dem eine Strafe gehör! hatte. f. VV.

i. 1°. Die Frau Hypothenuse und ihre beiden Söhne sind schon so all, daß
sie selbst vom Aufwärmen nichl mehr frischer werden. Für das Andere Dank.

VV. s. IVI. Gerne, wenn uns elwas an die Hand geht. Versvkisàsneu :
Anonymes wird nicbt angenommen.

lïngli8enk Nouveautés, Keitno8kn lui' Mitan unci ?ivil.

(60-) ^. ZkS^^Vg^

l'roi'. Dr. âKsr's

hriKiliAl-IsormAl-IyllMeu-IIeMcktziì
mit 8eiteà8à uncl Umlkglo-agen

unä prol. 0r. jà'ger's

WM-W«I-Wlà
leisten ànsànot ckie besten Dienste

kür

Ivuristen. MMà,
uncl vsràso voo Reisenckeo unà Les-
leuten in allen l^äncksrn uocl Llimateo

getragen.
?rok. Or. Säger's Original-Norinal-

Woll-klemàell aus slastisebeo porösen.
I'rieotstokkso uocl clsm ksiosten, sclsl-
stell Material bergsstellt, gsväkrsri
grössten Lekutn bei starker transpira-
tioll ullck Mksm Ismpsraturvsedsel,
sie baltsll clsll Körper stets ill ange-
nedmsr glsiekwässigsrWärws, bsmweo
ckie áusclllostuog oiebt u. siock bei lVlar-
seköll, tZsbirgstoureo uosotbebrliek.

AöuerAl-vsM uuä VsrsÄuät-Lsosczüäkt :

untsriu ^üreiierliok,

^î » (121-6)

kelstsursnl (niât H6t6l) Vto-Llllm.
à>àea >Iittsg l2'/t vkr ladlv à'kôte à ?I. F. mit Wein irn Icleilleo

8aals eine 1'reppe Kock, (àbkakrt Surick ll Ildr, retour 2. 30.) keàll-
ration à la «arts <reàu?.irtv preise) uncl Oînsrs à. part von k>. 2. 5V rro
aukvàrts okne Wein nu Decker 'l'àgesnsit. Vorxiiglicke Kttcke unck Keller.
àsgszsickllsten Katkee. ^nerk-ront vorniixlivlie-i ^laselieuldier,

Uoebaektrrngsvoll ergebsnst

(I27-I0) r>ubisi-eutinger-lVIo8sr (lZisrl>g.llö llubis).

Gerösteter ^ssss.
vie Katkeeriisterei sommer in Leru mackt visàerkolt aukwerksam

auk cksn tZeviektsverlust, velekeu àsr Katkss àurek's Röstso erlsiàst ; so
àass ss bsillàks °/. pkuoà roksll Kaktee brauekt, um 1 pkuoà gerösteten
kernustelleo. b!bellso vis àis Veverbsbkiâerei àis lZsreitung àss Uaus-
broàss veràràngt, virà àas Ssverbs àss Kakkeeröstsus àis 2ubsrsituog
àsssslben nu Uauss srsetnso, vsil im «Zrossso viol besser uoà billiger
geröstet virà als àisss im Privatbetrieb möglick ist. Nao vsoàs siok
nutrausnsvoll au àis

LaKeerösterei Hvminor in Lern,
vo täglick mekrsrs Zentner geröstet veràeu.

(Zratismustsr uoà Preisliste stskso geros nu Oisnsteo. vis Waare
ist io küuk i^ualitätvll nu kabsll bei

^s«li. î^«inm«r iii Itvi^ii,
(137-6) erste uuà grösste Kakkssröstsrsi àsr Sckvsin.
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